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Indien kämpft mit hoher Fluktuation

Die großen Offshore-Stand-
orte im Vergleich: China,

Osteuropa und Indien haben alle-
samt Vor- und Nachteile. Wer
Aufgaben ins Ausland verlagern
will, sollte sie kennen.

Unter dem Namen „fit4sour-
cing“ stellt die IT-Management-
Beratung corporate quality (CQ)
aus Siegburg bei Bonn einen
Datenbank-gestützen Marktplatz
zum transparenten Vergleich von
Outsourcing-Leistungen in der IT-
Entwicklung zur Verfügung. In
den vergangenen zwei Jahren ha-
ben die Berater Informationen
über mehr als 180 potenzielle An-
bieter zusammengetragen und bis
dato rund 40 von ihnen detailliert
nach Qualitätskriterien der IT-
Standards CMMI, eSCM und Out-
sourcing Best Practices nach ins-
gesamt über 500 Attributen be-
wertet.

Antrieb für die Erstellung der
Datenbank ist der Umstand, dass
deutsche Unternehmen sich zu-
nehmend für das Outsourcing von
IT-Entwicklungsleistungen inte-
ressieren und damit einem Trend
folgen, den seit Jahren amerikani-
sche und englische Unternehmen
erfolgreich gehen. Vielen Unter-
nehmen klagen jedoch über die
mangelnde Transparenz auf der
Anbieterseite.

Die Unternehmensprofile der
nun eingerichteten Datenbank
stammen hauptsächlich aus Russ-
land, der Ukraine, Weißrussland,
Polen, Bulgarien und China. Indi-
sche Anbieter wurden bisher nicht
in die Datenbank integriert, sie
sind der CQ aber aus verschiede-
nen Projekten, Kontakten und Stu-
dien bekannt. Die fit4sourcing-Da-
tenbank aus dem Hause corporate
quality wächst kontinuierlich an
und bietet den Kunden dadurch
mehrere Optionen, ihre Entwick-
lungsarbeiten an das jeweils quali-
fizierteste Unternehmen zu verge-
ben.

Unternehmen
Indien kann als Kernland des

Outsourcing bezeichnet werden –
hat es Indien doch geschafft,
die umfangreichste Palette an Out-
sourcing-Dienstleistungen zu ent-
wickeln. Das indische Angebot
reicht von der einfachen Datenein-
gabe, der kundenspezifischen An-
wendungsentwicklung über An-
wendungsmanagement, IT-Opera-
tions bis hin zu Consulting
Services über den lokalen Markt
hinaus. Eine besondere Stärke In-
diens liegt zudem im Business Pro-
cess Outsourcing (BPO). Die
Summe und der Reifegrad an Out-

sourcing-Fähigkeiten hat Indien
daher in die Führungsposition als
Offshore-IT-Provider und BPO-
Anbieter gebracht.
Die Angebotspalette der chinesi-
schen Unternehmen ist sicherlich
schmaler und fokussiert sich stär-
ker auf neue Technologien wie .Net
und Java. China wird von vielen
westlichen Unternehmen als Markt
der Zukunft gesehen, sodass be-
reits viele größere Softwarehäuser
eigene Standorte in China etablie-
ren. Der Aufbau eines ODC (Off-
shore Development Centers) ist ein
häufig gewählter Weg, eigene Res-
sourcen mit Hilfe eines chinesi-
schen Unternehmens zu etablieren.

Länderspezifisch konnten in
Osteuropa – bedingt durch Sowjet-
zeiten – regionale Stärken heraus-
bilden. In der Ukraine besteht zum
Beispiel sehr viel technisches
Know-how auf Basis der guten
universitären Ausbildung und der
traditionell starken Beziehung zur
Raumfahrtindustrie.

Russland hingegen verfügt über
ein starkes Portfolio an Services im
Bereich der Applikationsentwick-
lung, Maintenance von Legacy
Systemen (Altsystemen), der Pro-
duktentwicklung sowie in der For-
schung und Entwicklung im Be-
reich von mathematischen Syste-
men und Algorithmen.

Weißrussland wiederum war
eine Kernregion der damaligen
Computerindustrie und kann nach
wie vor sehr stark aus diesen Er-
fahrungen schöpfen.

Konditionen
Die Konditionen indischer Un-

ternehmen sind nach wie vor auf
einem guten bis durchschnittli-
chen Niveau (20 bis 55 Euro). Wo-
bei in den letzten Jahren durch die
hohen Fluktuationsraten ein rapi-
der Preisanstieg zu verzeichnen ist
– laut einer Studie von McKinsey
sind in den letzten 4 Jahren die
durchschnittlichen Kosten p.a. für
einen Softwareentwickler um 13

Prozent gestiegen, und bei den be-
gehrteren Projektmanagern ist so-
gar ein Anstieg um 23 Prozent zu
verzeichnen.

In China hingegen sind die
Stundensätze (8 Euro bis 25 Euro)
auf Grund des großen Pools an
verfügbaren Ressourcen bis hinauf
in die „1st tier cities“ (wie Shang-
hai und Peking) günstig bis sehr
günstig und lassen in absehbarer
Zeit auch keinen wesentlichen An-
stieg erwarten.

In den Städten Osteuropas ist
hingegen ein klarer Anstieg der
Preise erkennbar – regional be-
trachtet werden in Zentren wie
Moskau oder auch St. Petersburg
bereits Stundensätze bis zu 60
Euro erwartet, sodass sich diese
fast auf europäischem Niveau be-
wegen. Einzelne Regionen in der
Ukraine und Weißrussland oder
Ländern wie Bulgarien können
aber durchaus auch zu chinesi-
schen Konditionen Leistungen an-
bieten.

Mitarbeiterressourcen
Der Personalmarkt Indiens ist

für seinen großen Pool an gut aus-
gebildeten Mitarbeitern bekannt
und bietet eine sehr gute Auswahl
an qualifizierten Ressourcen für
die IT-Industrie. Allerdings besteht
auf dem indischen Personalmarkt
zunehmend ein Nachfrageüber-
hang, der sich in einer Fluktuation
zwischen 20 und 40 Prozent nie-
derschlägt, die durchschnittlichen
Stundensätze in die Höhe treibt
und die Risiken für den deutschen
Outsourcing-Kunden erhöht.

China hingegen verfügt durch
verschiedenste staatliche und re-
gionale Initiativen über einen stark
wachsenden Pool an Ressourcen
mit einem guten schulischen und
universitären Ausbildungshinter-
gund, sodass das Arbeitskräftean-
gebot die Nachfrage weiterhin
übersteigt. Die Fluktuation ist re-
gional und unternehmenspezifisch
geprägt – erreicht mit durch-

schnittlichen 10 bis 15 Prozent
aber nicht das Niveau in Indien.

Der Personalmarkt für Mitarbei-
terressourcen kann in Osteuropa
als stabil angesehen werden – wo-
bei die branchenübliche Fluktuati-
onsrate leicht über dem europäi-
schen Niveau liegt. Regional sind
einzelne Besonderheiten zu beach-
ten. Beispiel: Polen hat mit einer
Abwanderung in Richtung Eng-
land und Irland zu kämpfen, so-
dass diese Unternehmen bereits
auf Ressourcen aus der Ukraine
zurückgreifen.

Marktressourcen
Sowohl Indien als auch China

investieren stark in die universi-
täre Ausbildung, um die umfang-
reiche Nachfrage nach qualifizier-
ten Mitarbeitern in der IT-Industrie
decken zu können. Wobei China
aktuell durch seine intensive staat-
liche Förderung der IT-Outsour-
cing-Industrie und Universitäten
etwa über 300000 Studienabgän-
ger verfügt. Aber auch in Indien
verlassen jährlich 100000 Absol-
venten die Universitäten in Rich-
tung IT-Industrie.

Die Stärke der osteuropäischen
Universitäten liegt hingegen nicht
so sehr wie in den asiatischen Län-
dern auf der großen Zahl der Ab-
solventen, sondern bezieht sich
vornehmlich in der soliden techni-
schen und mathematischen Aus-
bildung des Nachwuchses.

Schwierig erweist sich in allen
Ländern die praxisnahe Ausbil-
dung der Absolventen hinsichtlich
der im Berufsleben zusätzlich er-
forderlichen Skills im Projektma-
nagement und dem marktorien-
tierten Umgang mit internationa-
len Kunden – hier ist häufig die
Qualität der betrieblichen Ausbil-
dung gefordert, um diese erforder-
lichen Zusatzqualifikationen zu
erarbeiten.

Als größeres Problemfeld stellt
sich in Indien hingegen immer
wieder die technische Infrastruktur
heraus – kommt es doch auch in
den Zentren der IT-Industrie hin
und wieder zu Ausfällen in der
Energieversorgung.

In den größeren Städten Chinas
kann die Infrastruktur als sehr gut
bezeichnet werden. Sie ist in wei-
ten Teilen stabiler als die indische.
Infrastrukturelle Probleme im Be-
zug auf Osteuropa sind nicht be-
kannt.

Sonstiges
Zusätzlich zu den bisher disku-

tierten Vorteilen sprechen für
Indien noch das bestehende,
an Großbritannien angelehnte
Rechtssystem sowie die durchweg
guten Englischkenntnisse der Mit-
arbeiter. Zu beachten sind aber die
sich wahrscheinlich aus dem Kas-

tensystem bedingenden kulturel-
len Unterschiede.

Die IT-Industrie in China ist
aus internationaler Sicht in tradi-
tionelle Unternehmen mit einer
chinesischen Unternehmenskultur
und Unternehmen mit einer stark
amerikanischen Unternehmens-
kultur aufgeteilt, in der die Büro-
sprache selbstverständlich Eng-
lisch ist. Diese Unternehmen
werden von internationalen Füh-
rungskräften geleitet und etablie-
ren sich bereits erfolgreich im
internationalen IT-Outsourcing-
markt.

Sprachliche und kulturelle Bar-
rieren bestehen für Geschäftsbe-
ziehungen zum osteuropäischen
Markt nur wenige. Zudem verlie-
ren sie an Bedeutung, da sich
die Unternehmen stark an die Vor-
gehensweisen der westlichen Kun-
den angepasst haben und neben
Englisch auch zunehmend Deutsch
als Geschäftssprache anbieten.

Die rechtliche Sicherheit
schwankt zwischen den einzelnen
Ländern und deren Rechtsyste-
men. Im Zuge der EU-Orientierung
ist sie in vielen Ländern verlässli-
cher geworden. Eine Durchsetzung
der eigenen Interessen ist in den
Ländern für ein deutsches Unter-
nehmen aber nach wie vor schwie-
rig.

Aus rechtlicher Perspektive
empfiehlt es sich daher für alle
Länder, den Gerichtsstand nach
Deutschland zu legen und die Ver-
träge nach deutschem Recht zu ge-
stalten.

Zusammenfassung
Der Offshore-Markt bietet welt-

umfassend eine große Auswahl an
Alternativen in verschiedenen
Ländern mit jeweils spezifischen
Stärken und Schwächen. So liegt
eine Strategie nah, auf Basis
der jeweiligen Anforderungen an
das Outsourcing-Projekt (Bud-
get, Technologie, Regieaufwand,
Sprache, Kultur und Geschäftsan-
forderungen) einen geeigneten
Partner zu suchen, der alle wesent-
lichen Kriterien erfüllt. Ist die Out-
sourcing-Strategie eines Unter-
nehmens auf diese flexiblen An-
forderungen ausgerichtet, eröffnet
sich dem Unternehmen ein globa-
ler Sourcing-Marktplatz mit gro-
ßen Chancen zu einem kalkulier-
baren Risiko.

Als Mitarbeiter der corporate qua-
lity consulting verantwortet der
Autor die Sourcingstrategie und -
aktivitäten rund um den Outsour-
sing-Marktplatz des Unterneh-
mens. Für Ihre Fragen ist Hr. Haas
unter www.fit4sourcing.com für
Sie erreichbar.

TEXT: HOLGER HAAS,
STEPHAN SALMANN

Indien China Osteuropa
Unternehmen
Grössen (Anzahl TOP 100) ++ + 0
Leistungsbreite ++ 0 +
Konditionen
Stundensätze 1st tier cities + + --
Stundensätze 2nd tier cities 0 + +
Stundensätze 3rd tier cities 0 ++ ++
Veränderung/Trend Stundensätze + + --
HR
IT Personalmarkkapazitäten - ++ 0
Fluktuation -- - bis + - bis +
Trend in der Fluktuation - 0 0
Marktressourcen
Universitäten und Ausbildung 0 + +
Infrastruktur - ++ 0 bis +
Sonstiges
Rechtssystem 0 -- - bis 0
Sprache + -- bis + 0 bis ++
Kult. Fit - - bis + 0 bis ++

Legende: -- = sehr nachteilig, - = nachteilig, 0 = durchschnittlich, + = vorteilhaft,
++ = sehr vorteilhaft
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